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EIN FUND HELLENISTISCHER TETRADRACHMEN AUS MANISSA

Hasso Pfeiler

Im Februar 1971 hatte ich Gelegenheit, einen kleinen Fund frühhellenistischer
Tetradrachmen zu bearbeiten. Nach den Angaben des Händlers kamen die 24
Münzen aus Manissa, dem antiken Magnesia am Sipylos in Lydien. Wie immer bei
solchen Funden, die im Handel auftauchen, besteht keine Garantie, daß ein
geschlossener Fundkomplex vorliegt. Meine Beobachtungen der Verkaufsgewohnheiten

in Anatolien lassen jedoch erwarten, daß alle gefundenen Stücke geschlossen
angeboten und im Lot verkauft wurden. Die Zwischenhändler befürchten, daß
nach einer Auslese besonders gut erhaltener oder seltener Stücke der Rest nur
mit kleinem Gewinn zu verkaufen sei. So bin ich der Meinung, daß der hier
vorgelegte Fund den Anspruch auf Vollzähligkeit erheben darf.
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